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Amtsblatt zur Laibachcr Zcitunss Nr. 57.
Samstag den 9 März 1 9 ^ .

(92b») 2 - l Präs. 359
4/12

Nichterstelle
der IX. RangSllasse bein, l. l. Uandesgerichte in
Laibach oder eine durch deren Vesehung oder
sonst im Laufe des lkonlurses freiwerdende
Richterftelle.

Gesucht sind bis
2 0. M a r z 1 9 1 2

beim l. l. Landesgerichtspräsidium in Laibach
einzubringen.

K. l . Landes«ericht«.Pr«fiblum
Laibach, am «. März 1912.

(840) 2 - 2 Z. 7.
Kundmachung.

Die auf den ssrühiatirs'Termiu fallenden
LrhrbefahissUllgsprilfuüfflli für allgemeine Volls'
und Vürsserschulen in Lniliach bessinnen Freitag,
den 1.'. April !912 nm « Uhr früh an der
t. l. Lehrer-und Lehrerinnenbildungsanstalt in
Laibach.

Die gehörig instruierten Gesuche um Zu»
lassung zu diesen Piüfungrn sind im Wege der
Schulleitung bei der vorgesetzten Nezirlsschul»
Chorde rechtzeitig einzubringen, damit sie spä.
testens

bis zum 4. A p r i l 1912
der unterzeichneten Prüfungskommission über«
mittelt werdn» lünucn.
Hirektion der l. l. Prüfungskommission für
allgemeine Volls- und für Bürgerschulen in

Laibach,
am 1. März 1912.

(86b) 3 - 1 Z. 861/V. Sch. N.

Konkursausschrcibung.
An der einllassigcn Volksschule in Pöllandl

wird die Lehr» und Leitcrstellc mit den syfte»
lnisicrten Bezügen und'dem Genusse einer Na»
turalwohnung zur definitiven Besehung ausge»
schrieben.

I m lrainischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, das, sie die volle phy.
fisch, Eignung für drn Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind bis zum
9. A p r i l 1912

im vorgeschriebenen Dienstwege hieramts ein»
zubringen.

K. t. Bezirksschulrat Rudolfswert, am
27. Februar 1912.

(914) 3 - l Z. 726/N. Tch, R.
Konlursansschreibung.

An der fechsllassigen Volksschule in Guten»
feld wird eine Lehrstelle mit de» systennsierten
Bezügen zur definitiven Besehunss ausgeschrieben.

I m lramischeli öffentlichen vollsschuldienste
noch nicht definitiv anncstellte Vcwerbcr haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nach-
»eis zu erbringen, daß sie die volle Physische
Eignung für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind bis
9. A p r i l 1912

im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts ein»
zubringen.

». t. Bezirksschulrat G«t<schee. am 2. März
1912.

(833) 3—8 I. 12I6.
Kundmachung.

Auf Grund des Erlasses des k. l. Min i .
steriums für Kultus und Unterricht vom 22.
Dezember 1911. I- 52.001, wurde die Quote,
um welche der t. l. Schulbücher-Verlag in
Wien für das Schuljahr 1912/13 Armenbücher
°« die hierländischen Volks» und Nürgerschulen
«bzugeben hat, mit 4074 K festgesetzt.
_. Nach dem Verhältnisse der schulpfllchtlgen
^"der entfallen von diesem Betrage auf den
«chulbczirl:
V"«berg 3 3 8 « L i t t a i 290 6
3°"'chee A40 „ Loitsch 320 ,
N,„'fcld 4b4 ^ Radinannsdorf270 „
K°?^"a, 400 , Rudolfswert 4 4 0 ,
2 ^ ' C t a d t 220 Stein 3 0 0 ,

"V'Umgebungb02 « Tscherncmbl 200 „
n,ei„p wird mit dem Beifügen zur allste.
z,,''"'«Kenntnis gebracht, daß seittn« der ein-
«is /" Nezirtsschulbehördrn '"' Sinne des M i -

' lenalerlasses vom 4. März 1871, M. V.
bückp '^' ^ ^ bas Schuljahr 1912/1^ Armen»
werd?,,","« ^ " bezüglichen Betrag angesprochen

^"rn lonnen.
^ e i ^ .. Nnspruchschreiben. welche auch den
? u a ^ 5. " " Schulbegnmes im Bezirke an-
zugeben haben, sind

längstens b is Ende J u n i 1912
d ' N ? ^ 53. "e l' l'r Schulbücher.Verlags-«'«itwn in Wien einzusenden. "
«ine M . ^ ^ Grund spezieller Verhältnisse
"ne Mehrabgabe von Nrmenbüchern in einem

bezirke unabweisbar notwendig erschrinei», su
sind derlei Ansprüche bei genauer Rachweisung
des Bedürfnisses der Zentral'Direttion der l. l.
SchuIbücher.Perläge in Wien. I. Schwarzen»
berggasse 5,, bekannt zu geben.

». k. Lanbesschulra« für »rain.
Laibach, am 2b. Februar 1912.

( « 1 2 ) 3 - 3 Z. II36/L. Sch. R.

KonlursauSichreibung.
An den Giaats > Vlitielschulen i «

K r a i n kommen mit Veginn des Schuljahres
1912/13 nachfolgende Lehrstellen mit deutscher
uud slovenischcr Unterrichtssprache zur Be»
setzung:

Am I . Etaatsgymnaf inm i n Laibach
eine Lehrstelle fü> llassifchc Philologie als
Hauptfach, Deutsch als Nebenfach und eine
Lehrstelle für Mathematik und Physil als
Hauptfächer;

am I I . Etaatöghmnasium i n Laibach
die Stelle eines römisch-katholischen ytcligionö
lehrers mit den im H 4 des (Gesetzes vom
I». September 1898. R. G. Bl. Nr. 173, nor»
mierten Bezügen und ei»e Lehrstelle für Ma-
thematik, und Physil als Hauptfächer:

am Ttaatsaymnaf inm i n K r a i n b u r g
eine Lehrstelle für klassische Philologie als
Hauptfach, wobei Vcwcrlicr, die für Deutsch
als Nebcufach approbiert sind, unter sonst
gleichen Umständen bevorzugt werden;

am Ttaatsgtzmnasillm i n Mndolfö»
wert eine Leh, stelle sür Deutsch als Haupt»
fach, klassische Philologie als Nebenfach, wo»
bei für philosophische Propädcutil approbierte
den Vorzug erhalten; '

an der Vtaatsrealschule i n I d r i a eine
Lehrstelle für Mathematik und darstellende
Geometrie als Hauptfächer.

Gesuche find
bis 25. März 1912

beim l. l. Landesfchulrate für »rain in
Laibach einzudringen,

». l . Lanbesschulra« f»r »rain.
Laibach, am 2«. Februar 1912.

(887) 3—2
Konkursllusschreibunsi..

I m Status der politischen Verwaltung
KrainS gelangt eine Regierunaslanzlistenstellc
mit den jystemmähigen Bezügen oer XI . Rangs»
llasse zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
dem Nachweise einer entsprechenden Schulbildung,
Kenntnis im Kanzlei» u»d Manipulationssache,
einer guten und torretten Handschrift und der
Kenntnis der beiden Landessprachen in Wort
uud Schrift, Bewerber, die noch nicht im Staats»
dienst« stehen, auch mit dem Nachweise einer
mehrmonatlichen Probeverwendung belegten
Gesuche bis zum

8. A p r i l 1 9 1 2
beim t. l, Landcspräsidium in Laibach ein«
zubringen.

Anspruchsberechtigtc Unteroffiziere werden
auf die Ministerialverordnung vom 12. Juli
1878. M. G. B l . Nr. 98. verwiesen.

«. l. Landeöpriifidium für Kratn.
La ibach, am 2. März 1912.

(»") A-3 Z. 571/15
B. Sch. R.

Honkulsausschreibung.
. .^ An der zweillassigen Volksschule in Lien»
seid lmrd eme Lehrstelle mit den shftemisierten
Bezügen zur definitiven Besetzung ausgeschrieben.

^ m lramischen öffentlichen VollsschuL
dlenste noch nicht defimtw angestellte Bewerber
haben durch em staatsärztlichrs Zeugnis den
Nachwels zu erbringen, dah sie die volle phy»
''we Elgimng für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind
b i s -l. A p r i l 1 9 1 2

im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts ein»
zubringen. " ^

K k. »ezirtSfchulrat Gottschee,
am 24. Februar 1912.

(837) 3 - 3 g 313.

Konkursausschreibnng.
?". b« zweillassigen Volksschule in Ho»

tederfch'h ist eine Lehrstelle für eine «eibliche
Lehrkraft definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle smb im vorgeschriebenen Wege

bis 27. M ä r z 1912

hieramts einzubringen.
I m llllinischen öffentlichen Vollsschuldienste

noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staats ä r z t l i c h es Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle phy«
fische Eignung für den Schuldienst besitzen.

lt. l. Bezirksschulrat Loitsch, am 26. Febr.
1912.

(93b) Z. 91d/«. -ch. R.
Konlursausichieibuna..

«n der dreillassigen Noltzschllle in Pretschna
wird hiemit eine Lehrstelle zur definitiven Be<
setzung ausgeschrieben.

Die gehörig instruierten Gesuche sind im
Dienstwege bis zum

10. A p r i l 1 9 I 2
Hieramt« einzubringen.

lk. t. Bezirksschulrat Nudolfswert am 2.
März 1912.

(939) 3 - 1 Präj. 352
4 »/12

Nichterstcllc.
Beim t. t. Bezirksgerichte in Gsttichee ist

eine Richterstelle der IX. Rangsllasse in Erle»
digung gekommen.

Gesuche um diese oder eine durch deren Äe»
sctzung ober sonst im Laufe des Konkurses even»
tuell bei einem anderen Gerichte freiwerdenbe
Richterstelle sind längstens bis

2 1 . M ä r z 1912
beim gefertigten Präsidium einzubringen.

». l . K«i»«ericht».Pliifidi»m
R u d o l f s w e r t , am 6. März 191^.

(520) 3—2 Nc. I 250/12

Oklic.
Na prošnjo Ferdinanda Špilerja,

posestnika in trgovca T ST. Petrn na
Krasn, kot preyzemnika zapuščine po-
kojnega brata Ludoyika Špilerja Be
uvede amortizacijsko postopanje baje
izgubljene vložne knjižice št. 7 kmet-
ske hranilnice in posojilnice v Št. Petrn
na Krasu, glaseČe se na ime Ludovika
Špilerja z vlogo 262 K.

Kdor ima to knjižico, se pozivlja,
da uveljari glede nje sroje pravice
tekom

1 l e t a C t o d o o T in 3 d n i

od dneya tega oklica, ker bi se sicer
oznaČena vložna knjižica po preteku
tega roka za neveljavno izrekla.

C. kr. okrajno sodišče T PoBtojni,
odd. I., dne 6. febmarja 1912.

(947) C III 118/12

Oklic.
Zoper odsotnega Valentina Mozetič,

zidar. mojstra iz Litije, se je podala
po Karl Kavšeka nasledniku Schneider
& Verovšek v Ljubljani, tožba zaradi
550 K 52 y 8 prip.

Na podstavi tožbe odredila se je
ustna sporn a razprava na dan

14. m a r c a 1 9 1 2 ,
dopoldne ob 9. uri, v sobi St. 38.

V obrambo pravic Valentina Mo-
zetič postavljeni skrbnik gosp. Anton
Perjatelj, c. kr. sodni oficijal y pok. y
Ljubljani, bo zaßtopal toženca toliko
časa, dokler se on ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblašČeuca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. 1IL, dne 29. februarja 1912.

"(953) C^2, 93/12

Oklic.
Zoper odsotne Jnrija Kokalj iz

Kranja, Miklavža Jenko, Janeza Jenko
in Blaža Jenko, ysi iz Nakla, Marijo
VerbiČ, Barbaro Ropret, Primoža Zu-
pan, Tomaža Maselj in Martina Vrtnik,
Tsi iz Šenčurja, je vložil Miba Vidmar
iz Šenčurja tožbo zaradi zastareloBti
tirjater.

Na podstavi tožbe bo narok dne
1 5. m a r c a 1 9 1 2 ,

dopoldne ob 9. uri.
V obrambo pravic tozencey po-

stayljeni skrbnik Rajko Peterlin y
Kranju jih bo zastopal, dokler se ali
ne oglasijo pri sodniji ali ne imenn-
jejo pooblaŠčenca.

C. kr. okr. sodnija Kranj, odd. III.,
dne 7. marca 1912.

(<J5G; C II 40/12
1

Oklic.
Zoper odßotnpga Janeza Marinčič

iz Silertabra štev. 7, uedaj nekje T
Ameriki, s e j e podala po Francetu
Vodopivec, c. kr. redarju T Trstu,
tožba zaradi 370 K.

Narok za spomo razprato »e je
določil na dan

14. m a r c a 1 9 1 2 ,
ob 9. uri dopoldne, y sobi St. 5.

V obrambo pravic toženca po-
stayljeni kurator g. Andrej Uršič y
Ilirski Bißtrici ga bo zastopal, dokler
se pri sodniji ne oglasi ali ne imenuje
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija 11. Bistrica,
odd. II.. dne 29. syecana >912.

<945) Firm. ^43
Ilß. V I 79/i>

Ändcruusseu und Zusätze zu bereits
eiugctragcucu Einzel uud Gesellschafts-

firmen.
Eingetragen wurde im Register Ab-

teilung 15:
Sitz der Firma: Laibach.
Firmawortlaut:

K. k. priv. allgemeine Vertehrsbant
Filiale Laibach vormals I . E.
Mayer — slowenisch — 0. l<s.
pl-iv. 8plosna prometna dank»,
po-öruiniea l.jud!j»n2 pl'ejb 1 l!.

Zweig«Niederlassun(j: Der in Wien
mit der Firma K. l. priv. allgememe
Verlehrsbanl bestehenden Hauptnicder
lassung.

S t a t u t e n ä n d e r u n g : Die Ge
sellschaft gründet sich nunmehr auf die
von der ordentlichen Generalversammlung
der Aktionäre vom 4. März 1911 be-
schlossenen, vom l. l. Ministerium des
Innern mit Erlässen vom 23. M a i 1 9 l 1 ,
Z. l l)..'j23, und vom 7. Oktober 1',<11,
Z. 31.004, genehmigten, in den §H 6,
7 und tt geänderten Statuten.

Das Aktienkapital beträgt nunmehr
(§ li) 42,000.000 X zerteilt in 150.000
Stück bar und volleingezahlter auf den
Inhaber lautender Aktien im Nominal«
betrage von je Fl . ö. W. 140, gleich
280 k, bezw. 280 X.

J a k o b L a n g e r als Direktorstell-
vertreter eingetragen. Derselbe zeichnet
kollektiv entweder mit einem Mitgliede
des Verwaltnngsrates oder mit einem
mit der Prokura betrauten Direktor oder
mit einem mit der Prokura betrauten
Direttorstelloertreter oder mit einem Pro»
kuristen der Gesellschaft.

K o l l e l t i v p r o t u r a e r t e i l t den
gesellschaftlichen Beamten C a r l R a u -
b a l , Gustav Fürstund Max P a u l ,
sämtliche in Wien. Jeder derselben zeichnet
kollektiv entweder mit einem Mitgliede
des Verwaltungsrates oder mit einem
mit der Prokura betrauten Direktor oder
mit einem mit der Prokura betrauten
Direttorstellvertreter oder mit einem zur
Firmazeichnung an erster Stelle ermäch-
tigten Prokuristen.

K. l. Bandes- als Handelsgericht
Laibach, Abt. I I I . , am 4. März 1!"5

(946) Firm. 241
Kg. A II 36/J

Vpi» pouamezue firme
Vpisalo se je y register oddeJek A.:
Sedež firme: Ljablian«, PoJenjska

cesta.
Besedilo firme:

Jurij Warence.
Obratnipredmet^rgovmaJme-

&aTÄZnokottrgoysko/odIs6e
LjuWjana, oddelek III , dne 4. marca
1912.
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Anzeigeblatt.

Engl. Raglans
(XJ berziehep)

sind einige Stück von der Inventur »,m* b e d e u t e n d
lm«5:«r-»l»fj«!»«*aE*««m BPa*«»l.»«n. erhältlich:

(960) 3—1 ^Eod.e^7-areng:escliäft

I. S. Benedikt, Laibach.

Hausnäherin
zur Ausbesserung der Hasche
und zum Umändern der Kleider

empfiehlt sich.
Anfrage: Polj&nastraße Nr. 13 beim

HaoBmeiater. «881; 2—2

Hübsoh möbliertes

jYionatzimmcr
mit Balkon und sep&r. Eingang, ist Juden-
gasse Nr. 1, I. Stook, mit 1. April
zu vergeben. Aussicht: Judengasse-
Burgplatz. (907) 2

Echte Brünner Stoffe
Frühjahrs- und Sommersaison 1912.

Ein Kupon, Mir. 3-10 lang t l Kupon 7 Kronen
kompletten Herrenanzug J g g j J ° £ ° ^
(Rock, Hose u. Gilet) gebend, W*~ I i Kupon 17 Kronen

kostet nur WT \ \ Kupon 20 Kronen
O B Kupon zu schwarzem Salonanzug 20 K to wie Übergleherstotfo,
Totiristenlodea, Seidenkammgarne usw. versendet zu FabrikspreiMB dto

als reell und solid bestbekannte Tuchfabriks-Niederlafe

SIEGEL-IMHOF in Brunn
Master gratis and fraako.

£)*• Vorteil* der Privatkundschaft, Stoffe direkt bei der Firma 8legel'lmhof
•• Pabriksort« zu bestellen, Rind bedeutend. Fixe billigste Preise. Groft«
>••• «hl Mustergetreue, aufmerksamste Ausführung, auch kleiner Aal'

trlge, in ganz frischer Ware.

Anzeige!
Den geehrten Sportkreisen, Rad- und Motorradfahrern, Automobilinhabern, Motor- und Maschinenbetriebs-Unternehmern erlaube

ich mir höflich bekanntzugeben, daß wir aus meiner jetzt bestehenden Firma Karl Camornik eine offene Gesellschaft gebildet haben, die
wir von nun an unter dem Namen

Karl Čaniernik k Ho.
LAIBACH Dunajska cesta 9—12 LAIBACH

Spezialhandlung in Fahr- und Motorrädern, Automobilen und
allen Bestandteilen. Automobil - Garage und mechanische

Werkstätte.
In die Gesellschaft ist eingetreten Herr Otto Wolf, der bekannte österreichische Automobilwettfahror, Fachlehrer für Automobil-

fahrzeuge, langjähriger erster Fachmann in der Abteilung für Motore und Automobile bei der Firma J. Puch, Aktiongesellschaft in Graz.
Die Gesellschaft wird über Fahrzeuge und Waren nur erstklassiger Fabriken, über beste Arbeitskräfte verfügen, so daß es ihr

möglich sein wird, alle Aufträge streng solid, billig und allen Fachvorschriften entsprechend auszuführen. :*% $
Für das bisher und in so reichlichem Maße entgegengebrachte Vertrauen wärmstens dankend, bitte ich, daß die P. T. Sportkreise

dies Vertrauen auch auf die gegenwärtige Firma tibertragen mögen.

«W,T-S wir echoen hochacht«ng8To.. ]fax\ C a m e r f i i k SL K O .

Mnr «oht mit nntenatehandw Bohntzmark«,

Vor •aobahmmio * l r d oewarnt.

Herbabnys Unterphosphorigsaurer

Kalk-Eisen-Sirup.
S e i t 4 2 « a y r e n arztNch « r p r o b t e r und e m p f o h l e n e r
« r u f t s i r u p . Wi l l t jchlnmlösend. hustenstillend, appetitanregend.
Vefördert Verdauung und Ernährung, und ist vorzüglich geeignet für

Nlut- und »nochentnldung, insbesondere bei schwächlichen Kindern.
Preis einer Flasche 2 k 50 b, per Post 40 ^ ^ehr für Packung.

PURJODAL.
(Gesetzlich geschult.) (4814) 6 - b

Ein I o b . Z a r s a p a r i l l a . P r ä p a r a t , wirkt blutreinigcnd, den
Stoffwechsel befördernd, schmerz, und lrampfstlllend sowic entzündungs'
widrig, überall dort, wu Jot,, oder Saisaparilla? Präparate geboten

erscheinen, mit vorzüglichem Erfolge anzuwenden.
Preis einer Flasche 2 « 20 n, per Post 40 d mehr für Packung.

Illlllllllllll ts«lllllll!!l m Nöll l l lmm^ lll. l l l l ^ l l l l l l z llllllllllllle ..ills «gmllelllllllell" l«esl!2lilifz llilrlllolllesl. M l , . l»ll/i. llalzeszlsglle ?3 ?5.
vepvl» bei den Herren Apothekern in iiaibach. Gilli, Fiume, Gmünd. «lageofurt, Rudolfswert. St. ilj.it. Tarois, Trieft. Vlllach, Tschernembl, Vüllcrmarlt. Wolfsberg

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ sowie in dm meiden grllheren Apotheken.


